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Kindergarten St. Michael erkundet die Welt der Stadtverwaltung
Kürzlich öffnete Bürgermeisterin
Dr. Henrike Voet die Türen des
Rathauses der Stadt Lohne für
die Vorschulkinder des Kinder-

gartens St. Michael. Gemeinsam
mit ihren Erzieherinnen erkunde-
ten die rund 30 Kinder den Rats-
saal, dasTrauzimmer unddas Bü-

ro der Bürgermeisterin, um einen
Einblick in die Aufgaben des
Lohner Stadtoberhaupts und die
Welt einer kommunalenVerwal-

tung zu erhalten, wie die Stadt
mitteilt. Dieses für die Kinder be-
sondere Erlebnis war die Erfül-
lung eines Versprechens, das die

Bürgermeisterin Dr. Henrike Vo-
et den Kindern im vergangenen
Herbst gegeben hatte.
Foto: Tombrägel /Stadt Lohne

Lohner Schüler erhalten wertvolle Tipps
Von Christoph Heinzel

Lohne. „Mäuse, Moos und mehr“:
Darüber haben Lisa Wieferich
undMattisEmkevonderLzOmit
Realschülern der Lohner Albert-
Schweitzer-Schule im Rahmen
desProjektesMedienprofigespro-
chen. Die Teilnehmer des Profil-
kurses Wirtschaft lauschten dem
in folgende vier Teile gegliederten
Vortrag: „Girokonto“, „Was kostet

das Leben?“ , „Welche Versiche-
rungen brauche ich?“ und „Tipps
für die Bewerbung“.

Die elf Schüler stellten zudem
einige Fragen, durch die deutlich
wurde, dass sie sich mit diesen
Themenkomplexen beschäftigt
hatten. LehrerinCornelia Roth er-
wähnte, dass die Schuldnerbera-
tungderCaritasbereits einenVor-
trag gehalten habe. Zwei Schul-
stunden erläuterten die beiden

LzO-Mitarbeiter Punkte wie bar-
geldloser Zahlungsverkehr, Last-
schriftverfahren und Dauerauf-
trag mittels praktischer Beispiele.
Sie fragten, über welches Verfah-
ren der fiktive Herr Gerber seine
monatliche Telefonrechnung
automatisch bezahlen würde.
KurzundknappwurdederUnter-
schied zwischen Brutto (Brutal
viel)vs.Netto(„net“soviel)darge-
legt. Dabei gingen sie auch auf
Apps wie Kwitt ein, die es den
Nutzern erlauben, ohne IBANbe-
quem Geldbeträge von Handy zu
Handy zu übertragen. Darüber hi-
nausgingesummobilesBezahlen
über Handy, Telefon oder Uhr.

Die Referenten entschieden
sich für einen interaktiven Ansatz
und fragtendieAnwesendennach
ihrerMeinung, ihrenErfahrungen
und Handlungsweisen. Sie zeig-
ten, wie sich die durchschnittli-
chen Lebenshaltungskosten eines
Ein-Personen-Haushaltes, der aus
einer alleinstehenden 25-jährigen
Person besteht, berechnen. Dabei
warfensiedieFragenaufwie:Was
ist, wenn die finanziellen Mittel
nicht ausreichen? Die Antwort:
Kredite oder sparen. Lisa Wiefe-
rich sagte klar: „Wichtig ist, dass
ihr immer etwas zur Seite legt! Ihr
braucht dabei ein Ziel vor Augen,
auf das ihr spart.“

Es gebe dieMöglichkeit zu spa-
ren, doch dabei schaffe die Infla-
tion Probleme. Inflation erklärten
die Banker in einem kurzen Ex-
kurs. ImKernbedeutetes,dassdas
Geld anWert verliert. So seien im
Jahr 2000 100Euro auch 100Euro
gewesen. 10 Jahre später waren
diese 100 Euro nur noch 82 Euro
wert und weitere 10 Jahre später
sogar nur noch 67 Euro.

Aufgrund dieser Tatsache sollte
man Geld vielfältig anlegen. In
diesem Zusammenhang gingen
die Zwei auf die Möglichkeit der
Kreditaufnahme ein und führten
die unterschiedlichen Arten auf –

vonDispositionkreditüberPrivat-
kredit bis hin zu Autokredit, Kre-
ditkarte sowie Baufinanzierung.
Dochbevor es einen solchengebe,
erfolge die Kreditwürdigkeitsprü-
fung und ein Schufaanfrage.

„Denkt immer daran, ihr könnt
mitdenBankenverhandeln“,warf
CorneliaRoth indieRunde.Dabei
gingen sie kurz auf die Gefahren
ein, die unten Menschen in Sa-
chen Dispositionskredite, Raten-
zahlung oder Handyverträge dro-
hen. Laut einer Statistik von De-
statis sei die Anzahl von Schuld-
nern bei Menschen unter 20 Jah-
ren zwischen 2015 und 2020 um

Spannend: LisaWieferich (stehend, links) und Mattis Emke (stehend,
rechts) von der LzO Lohne hielten vor elf Schülern des Profilkurses
Wirtschaft den Vortrag „Mäuse, Moos und mehr“. Foto: Heinzel

Medien-Profi 2023/24: LzO-Mitarbeiter informieren über Konten, Versicherungen und Bewerbungen
über 40 Prozent gestiegen. Unter
Punkt 3 gingen sie auf die wich-
tigstenVersicherungeneinwie et-
wa eine private Haftpflichtversi-
cherung, eine Berufsunfähigkeits-
versicherung, KfZ-Versicherung
(Voll- und Teilkasko) oder eine
Hausratsversicherung – Letzteres
sogar multimedial über einen Er-
klärspot auf YouTube.

Danach ging es zum letzten
Punkt des Vortrages – den Bewer-
bungstipps. Zuerst wurden die
Kriterien für dieAuswahl des rich-
tigen Ausbildungsplatzes wie
Praktika, Unternehmensleitbild,
Verdienstmöglichkeiten oder
Ausbildungsort behandelt. Da-
nach erklärten die Referenten,
welcheUnterlagennotwendigsei-
en sowie den Inhalt einer Bewer-
bung wie Lebenslauf, Anschrei-
ben, Zeugnisse oder Motivations-
schreiben.

Schülerin Nell Kurek zog nach
dem Vortrag für sich den Schluss,
es sei sinnvoll sich beraten zu las-
sen, die Vor- und Nachteile abzu-
wägen und das Ganze mit Sinn
und Verstand anzugehen. Der
Vortrag diente dazu, den Schülern
einen Handlungsrahmen zu ver-
mitteln. „Das ist das, was wir als
Schule wollen, dass sich unsere
Schüler selbstständig Wissen er-
arbeiten“, meinte Lehrerin Roth.

Lohner Künstlerin
stellt in der Bristol
Bar in Berlin aus
Lohne (tim). Werke der Lohner
Künstlerin Melanie Voltz sind
am 26. und 27. April (Freitag und
Samstag) in der legendären Bris-
tol Bar in Berlin zu sehen. Jan-
Henrik Scheper-Stuke, Ge-
schäftsführer derAccessoire-Ma-
nufaktur Auerbach, Grimme-

Preisträger ("Queer Eye Germa-
ny") und ebenfalls aus Lohne,
präsentiert die Ausstellung am
"Gallery Weekend", bei dem sich
die Stadt in eine Kunstmeile ver-
wandelt.

Die Bar im Hotel Bristol am
Kurfürstendamm, in der sich
schon Harald Juhnke, Roger
Moore, Hildegard Knef und wei-
tere Prominente amüsierten,
steht vor der Sanierung.

Sie biete sich daher als Ausstel-
lungsfläche an, heißt es in einer
Einladung zur Finissage am 27.
April (Samstag) um 18 Uhr. Für
dieMusik sorgt dasDuoGamper
& Dadoni, das zu den meistge-
hörten Künstlern aus Deutsch-
land gehört.

Ambitionierte Künstlerin:
Melanie Voltz aus Lohne.
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Gästeführerinnen
zeigen die Kunst des
Tapetendrucks
Lohne (kk). Über hundert Men-
schen hat Emile Intondi kürzlich
mit der Präsentation einer über
200 Jahre alten Tapetendruck-
maschine im Industrie Museum
Lohne beeindruckt. Die Maschi-
ne, die laut Mitteilung nach wie
vor im Lohner Museum weilt,
stammt aus derManufaktur „Zu-
ber &Cie“, die in Rixheim ansäs-
sig ist, der französischenPartner-
stadt Lohnes. Seit 1797 werden
dort imDruckverfahren Tapeten
produziert. Damit ist die Manu-
faktur die älteste ihrer Art – ge-
nauer: Es handelt sich bei ihr um
die älteste noch produzierende,
die im Druckverfahren Panora-
matapeten herstellt. Diese Ver-
anstaltung markierte den Auf-
takt für die Ausstellung „Rixhei-
mer Tapeten – Handgedruckt“,
die während der 17. Lohner Kul-
turtage im Industrie Museum
Lohne ansässig ist.

Am Sonntag (21. April) ist es
wieder so weit: Um 15 Uhr, wird
die Tapetenmaschine erneut vor-
geführt. Die Gästeführerinnen
Maria Quatmann und Hildegard
Riesselmann wurden, wie es in
der Mitteilung weiter heißt, von
Emile Intondi in der Kunst des
Tapetendruckens unterwiesen
und präsentieren am Sonntag
(21. April ) im großen Vortrags-
raum die über 200 Jahre alte
Druckmaschine.

Nachdem alle Interessierten
einiges über die Geschichte der
Firma „Zuber &Cie“ und der des
Panoramatapetendruckes allge-
mein erfahren haben werden,
kommt die Druckmaschine
selbst zum Einsatz. Zunächst
wird sie von den kundigen Gäs-
teführerinnen bedient, danach
haben die Gäste die Chance,
selbst einmal zu drucken.

■ Info: Die Präsentation der Druck-
maschine ist als öffentliche Füh-
rungdurchdieAusstellung „Rixhei-
mer Tapeten – Handgedruckt“ zu
verstehen: Anmeldungen sind da-
her nicht nötig. Es ist lediglich der
übliche Museumseintritt zu ent-
richten.

Stadt Lohne fördert medizinisches Angebot in Kroge
Lohne (kk). ImHerbst des vergan-
genenJahreseröffneteDr.Karolin
Pöppelmann die „Land. Arzt. Pra-
xis“ im neuen Therapiezentrum
des St.-Anna-Stifts in Kroge. Die
Stadt Lohne unterstützte die jun-
ge Allgemeinmedizinerin laut
Pressemitteilungmit einer Förde-
rung in Höhe von 10.000 Euro im
Rahmen des Programms „Förde-
rung der Ansiedlung von Ärztin-
nen und Ärzten sowie weiterer
medizinischer Berufe“.

Kürzlich besuchten Bürger-
meisterin Dr. Henrike Voet und
Stadtkämmerer Hermann Theder
die Praxisräumlichkeiten auf
demGeländeanderKrogerStraße
49 a, um Dr. Pöppelmann und
ihremTeamzurNeueröffnung zu
gratulieren. Dr. Karolin Pöppel-
mann, nach ihrem Medizinstu-
dium in Leipzig und Stationen in
Hamburg und Diepholz nun in
Kroge ansässig, freut sich über die

finanzielle Unterstützung der
Stadt Lohne.

Diese ermöglichte es ihr, die
Praxisräume nach modernsten
Standards einzurichten, ein-

schließlich Online-Terminbu-
chung, vorab ausgefüllter Anam-
nesebögen,

Sprechstunden per Videoanruf
und Patientendatenverwaltung

per App. Sie bietet die gesamte
Bandbreite der Allgemeinmedi-
zin. Die Praxisräume spiegeln Dr.
PöppelmannsVorliebe für Farben
wider und schaffen eine wohnli-

cheAtmosphäre für die Patienten.
Bürgermeisterin Dr. Henrike

Voet betonte die Bedeutung der
neuen Praxis: „Für die Ortschaft
Kroge-Ehrendorf ist diese Praxis
ein Gewinn, denn es gab in dem
Ort bisher keine allgemeinmedi-
zinische Praxis als Anlaufstelle.“

Das Förderprogramm der Stadt
Lohne, das im März 2023 ins Le-
bengerufenwurde, zieltdaraufab,
die medizinische Versorgung in
der Region sicherzustellen und
auszubauen. Es unterstützt die
Neuansiedlung und Übernahme
bestehenderArztpraxen sowie die
Einrichtung von Zweigpraxen.
Auch die Ansiedlung vonApothe-
kern,PsychotherapeutenundEnt-
bindungspersonal wird gefördert.

Blumen zum Start der eigenen Praxis: Bürgermeisterin Dr. Henrike Voet gratuliert Dr. Karolin Pöppel-
mann und ihren Mitarbeiterinnen Tina Hinnenkamp und Maria Kraul (von rechts) zur Neueröffnung der
Landarztpraxis in Kroge. Foto: Tombrägel /Stadt Lohne

Dr. Karolin Pöppelmann nutzt die Unterstützung und eröffnet Landarztpraxis mit modernsten Standards

■ Info: Weitere Informationen zur
Praxis gibt es unter www.land-
arzt-praxis.de und zum Förderpro-
gramm unter www.lohne.de.


